
LANDKREIS. Eines der beliebtesten Ur-
laubsländer ist Italien – heute stellen
wir die wichtigsten Verkehrsregeln
vor. Die Höchstgeschwindigkeiten in
Italien für Pkw, Motorräder und
Wohnmobile bis 3,5 Tonnen liegen
unter den in Deutschland zulässigen
Geschwindigkeiten. Innerorts sind 50
km/h, außerorts 90 km/h zulässig. Auf
gekennzeichneten Schnellstraßen
(mit blauemAutobahnschild) sind 130
km/h, bei Regen oder Schnee und für
Fahranfänger mit weniger als drei Jah-
ren Fahrpraxis sind 90 km/h zulässig.
Auf Autobahnen ist die Höchstge-
schwindigkeit auf 130 km/h, bei Regen
und Schnee sowie für Fahranfänger
auf 100 km/h beschränkt.

Die Promillegrenze liegt bei 0,5 Pro-
mille, für Fahrer unter 21 Jahren und
Fahranfänger (weniger als drei Jahre
Fahrpraxis) bei null Promille. Auch au-
ßerhalb geschlossener Ortschaften

muss tagsüber Abblendlicht oder Tag-
fahrlicht eingeschaltet sein. In einem
Kreisverkehr gilt – sofern nicht Vor-
fahrtsschilder aufgestellt sind – rechts
vor links, die in den Kreisverkehr ein-
fahrenden Fahrzeuge haben somit
Vorfahrt. Auf Bergstraßen haben berg-
wärts fahrende Fahrzeuge grundsätz-
lich Vorfahrt. Für italienische Verhält-
nisse neu ist die Regelung, dass man
anhalten muss, wenn ein Fußgänger
an einem Fußgängerüberweg die Stra-
ße überquerenmöchte.

In Italien gilt Helmpflicht für Fah-
rer und Beifahrer von Zweirädern –
auch für Kinder. Bei Zuwiderhandlun-
gen droht die Sicherstellung des Mo-
torrades. Auf Kleinkrafträdern darf ein
Beifahrer nur mitgenommen werden,
wenn in der Zulassungsbescheinigung
ein Beifahrersitz vorgesehen ist und
der Fahrermindestens 18 Jahre alt ist.

Nach hinten über das Fahrzeug hin-
ausragende Dachlasten und Ladungen
– zum Beispiel Fahrradständer am
Fahrzeugheck – sind mit einer 50 mal
50 Zentimeter großen, rot/weiß ge-
streiftenWarntafel zu kennzeichnen.

Das Mitführen von Warnwesten
(griffbereit) ist Pflicht, bei Notfällen
außerhalb geschlossener Ortschaften
ist beim Verlassen des Fahrzeugs das
Tragen der Warnweste für alle Insas-
sen vorgeschrieben. Die Warnwesten-
pflicht gilt nicht für Motorrad-, aber
für Fahrradfahrer, wenn diese nachts
außerorts oder tagsüber in Tunnels
unterwegs sind.Wichtig: Kinder unter
14 Jahren müssen immer einen Fahr-
radhelm tragen. Durchgehende Linien

auf der Fahrbahn dürfen nur in Notfäl-
len überquert werden. In diesem Be-
reich besteht auch Parkverbot. Zudem
wird Parkverbot durch schwarz/gelb
markierte Bordsteine und gelb ge-
kennzeichnete Parkflächen (etwa für
Taxis und Busse) ausgewiesen. In
Landschaftsschutzgebieten ist Parken
grundsätzlich untersagt.

Auf Autobahnen ist das private Ab-
schleppen verboten, es muss immer
ein Abschleppdienst gerufen werden.
Motorräder mit einem Hubraum bis
149 Zentimeter dürfen auf Autobah-
nen nicht fahren.

Umweltzonen werden in ersten ita-
lienischen Städten eingeführt, in de-
nen es gestaffelte Fahrverbote für
Fahrzeuge mit einer „schlechten“
Schadstoffklasse gibt. Weit verbreitet
sind verkehrsbeschränkte Zonen („Zo-
na a Traffico Limitato“). Je nach örtli-
cher Regelung gibt es Zufahrtsberech-
tigungen zu den verkehrsbeschränk-
ten Innenstadtzonen. Die oft sehr „un-
übersichtliche“ Beschilderung sollte
aber auf jeden Fall beachtet werden.
Die Zonenwerden teilweisemit Video-
kameras überwacht, die unberechtigte
Einfahrt mit teilweise drastischen
Bußgeldern geahndet.

Alkohol am Steuer wird schon ab
geringfügigen Überschreitungen mit
Bußgeldern ab 160 Euro geahndet.
Wer 20 km/h zu schnell unterwegs ist
oder eine rote Ampel überfährt, zahlt
ein Bußgeld von mindestens 160 Euro.
Geschwindigkeitsüberschreitungen
ummehr als 50 km/hwerdenmit Buß-
geldern ab 500 Euro aufwärts geahn-

det. Überholverstöße schlagen mit
mindestens 80 Euro, Parkverstöße mit
mindestens 40 Euro und telefonieren
mit dem Handy am Steuer mit min-
destens 150 Euro zu Buche.

Die Geldbußen für Geschwindig-
keitsüberschreitungen können auch
um ein Vielfaches höher liegen: Es
sind Geldbußen bis zu mehreren tau-
send Euro möglich sowie Fahrverbote
zwischen sechs Monaten und einem
Jahr. Bei Geschwindigkeitsüberschrei-
tungen in der Nachtzeit werden die
Bußgelder im Regelfall erhöht. Für Al-
koholfahrten gelten, wie in allen ande-
ren Ländern auch, Strafenandrohun-
genmit hohen Geld- und Freiheitsstra-
fen bei höherer Alkoholisierung oder
bei Alkoholfahrtenmit Unfallfolgen.
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VON ANDREAS ALT

Auf Italiens Straßenherrscht kein dolce vita
SERIEOhneHelm auf dem
Motorrad? Da kann die Poli-
zei schonmal das Zweirad si-
cherstellen.
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SERIE

EIN PROBLEM?
EXPERTEN-RAT IN ALLEN

LEBENSLAGEN
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UNSER EXPERTE

➤ Andreas Alt, Sozius der Kanzlei am
Steinmarkt in Cham, ist Fachanwalt für
Strafrecht und Verkehrsrecht und ist

insbesondere im Ver-
kehrsbereich bei
Kreisverkehrswacht
und ADAC aktiv; re-
gelmäßig referiert er
bei Informations- und
Fortbildungsveran-
staltungen zu ver-
kehrs- und straf-
rechtlichen Themen.
➤ Kontakt: Kanzlei

am Steinmarkt, Steinmarkt 12, 93413
Cham; (0 99 71) 8 54 00; Internet:
www.kanzlei-am-steinmarkt.de.

Andreas Alt

CHAM. Johann Weber hat am Samstag
in Fürstenfeldbruck anlässlich des lan-
desweiten Aktionswoche der Feuer-
wehren von Innenminister Joachim
Herrmann das Bundesverdienstkreuz
am Bande bekommen. Der Innenmi-
nister würdigte damit die Verdienste
Webers, der neben seiner immensen
beruflichen Belastung als Vorstands-
vorsitzender (Vorstand Elektronik) ei-
nes weltweit agierenden Zollner-Kon-
zerns mit über 7000 Mitarbeitern seit
1998 als Kreisbrandrat im Landkreis
Cham äußerst engagiert ehrenamtlich
tätig sei.

Selbst pausenlos im Einsatz

Als Kreisbrandrat habeWeber zahlrei-
che Herausforderungen zu bestehen,
erklärte der Innenminister in seiner
Laudatio. Hervorzuheben seien insbe-
sondere zwei Ereignisse: Die Bewälti-
gung des Jahrhunderthochwassers im
August 2002 sowie das Schneechaos in
Bayern im Februar 2006. Dabei habe
Weber als koordinierender örtlicher
Einsatzleiter Herausragendes geleistet
und sei selbst pausenlos im Einsatz ge-
wesen.

Bei der Hochwasserkatastrophe ka-
men unter seiner Leitung 700 Feuer-
wehrangehörige, 200 Helfer der Sani-
tätsdienste und der Wasserrettung, 50
Helfer des Technischen Hilfswerkes,
300 Bundeswehrsoldaten sowie un-
zählige freiwillige Helfer zum Einsatz.
Auch bei der Fortbildung habe sich
Weber weit über das normale Maß hi-
naus engagiert, so Herrmann. So zum
Beispiel bei einer groß angelegten Ka-
tastrophenschutzübung des Bezirks-
feuerwehrverbandes Oberpfalz mit
mehr als 1000 Einsatzkräften amOsser
oder bei Seminaren für Atemschutzge-
räteträger.

Viel Ausbildung und Jugendarbeit

Der Landkreis Cham konnte durch
sein Fachwissen als erster Landkreis in
der Oberpfalz die Voraussetzungen für
eine einheitliche Notrufnummer 112
für den Rettungsdienst und für die

Feuerwehren schaffen. Mit neuen
Ideen sei es ihm gelungen, den Nach-
wuchs bei den Feuerwehren im Land-
kreis Cham zu sichern. Er versuche, an
allen Jugendwettbewerben und an den
Ausbildungsabschlüssen persönlich
teilzunehmen, umso seine Verbun-
denheit mit der Jugend zum Ausdruck
zu bringen. Beweis für eine gelungene
Jugendarbeit sind die jährlich steigen-
den Beitrittszahlen in der Jugendfeuer-
wehr.

Dem Kreisbrandrat sei auch eine
enge Zusammenarbeit mit den tsche-
chischen Wehren sehr wichtig. Zahl-
reiche grenzüberschreitende Übungen

haben zu einem kameradschaftlichen
Miteinander der Feuerwehren dies-
seits und jenseits der Grenze geführt.

Einfühlsamer Umgang

Ein besonderes Anliegen sei Johann
Weber die zeitgemäße Darstellung der
schwierigen Feuerwehrarbeit in der
Öffentlichkeit. Es ist ihm bewusst,
dass die Bevölkerung professionelle
Hilfe in allen Situationen erwarte.

Weber habe trotz seiner berufli-
chen Belastung aufgrund seiner Füh-
rungsqualitäten und seiner besonders
einfühlsamen Art und Fähigkeit, mit
Menschen umzugehen, das Feuer-

wehrwesen im Großlandkreis Cham
fest im Griff, arbeite mit großer Ener-
gie an der Gewährleistung des Katast-
rophenschutzes im Landkreis Cham
und habe sich bei Großeinsätzen und
Katastrophen bzw. Katastrophen-
schutzübungen als ausgezeichneter,
geachteter und besonnener Einsatzlei-
ter mehrfach bewiesen und verdient
gemacht.

Verdienste auch im Beruf

Daneben hat sich der Vorgeschlagene
auch beruflich als Vorstandsvorsitzen-
der der Firmengruppe Zollner AG aus-
zeichnungswürdige Verdienste erwor-
ben. Die Firmengruppe ist zu einem
der größten familiengeführten Unter-
nehmen Bayerns aufgestiegen und
konnte sich in der Elektronikbranche
als weltweit anerkannter High-Tech-
Betrieb etablieren. Sie sei mittlerweile
einer der führenden Electronic Manu-
facturing Services-Dienstleister (Platz
12 in der Weltrangliste). Die Firmen-
gruppe beschäftige heute mehr als
7200 Mitarbeiter an 16 Standorten im
In- und Ausland. An dieser erfolgrei-
chen Entwicklung habe Weber ent-
scheidendmitgewirkt.

Unter seiner Regie sei der Bereich
Elektronik im Unternehmen einge-
führt und kontinuierlich zu einem
Hauptumsatzträger ausgebaut wor-
den. Seine hervorragenden Kontakte
zur Weltspitze in der Technik und
Entwicklung ermöglichen es dem Un-
ternehmen, die neuesten Technologie-
trends immer rechtzeitig zu erkennen.

Nicht nur als Arbeitgeber, sondern
auch als Ausbildungsbetrieb verdiene
das von ihm geleitete Unternehmen
besondere Anerkennung. Mehr als 800
Auszubildende wurden in der bisheri-
gen Unternehmensgeschichte zu Fach-
kräften ausgebildet. Durch seine Un-
terstützung konnten die Berufswahl-
tage im Landkreis Cham zum größten
Ausbildungsnetzwerk in Bayern wei-
terentwickelt werden.

Träger zahlreicher Auszeichnungen

Dem Vorgeschlagenen wurde im Jahr
1995 das Steckkreuz des Feuerwehreh-
renzeichens sowie im Jahre 1999 das
Bayerische Feuerwehrehrenkreuz in
Silber und im Jahr 2004 das Deutsche
Feuerwehrehrenkreuz in Gold verlie-
hen.

Verdienstkreuz amBande fürWeber
AUSZEICHNUNGKreisbrandrat
und Vorstandsvorsitzender
der Zollner AG für seine Ver-
dienste geehrt.

Hans Weber, Chamer Kreisbrandrat und Vorstandsvorsitzender der Zollner
AG, erhielt von Innenminister Joachim Herrmann (links) das Verdienst-
kreuz am Bande. Landrat Franz Löffler gratulierte. Foto: M. Stahl
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ZUR PERSON

➤ Hans Weber trat 1973 trat in die Frei-
willige Feuerwehr Lederdorn ein war de-
ren Kommandant von 1980 bis 1998.
➤ Von 1985 bis 1998 übte er als Ehren-
beamter die Funktion eines Kreisbrand-
meisters aus, bevor er am 1.11.1998 zum
Kreisbrandrat gewählt wurde.

➤ Weber ist seitdem zuständig für 190
Freiwillige Feuerwehrenmit über 10 000
aktiven Feuerwehrleuten und 188 Ju-
gendfeuerwehren.
➤ Seit 2004 ist Weber auch Vize-Vorsit-
zenden des Bezirksfeuerwehrverbandes
Oberpfalz.

STRAHLFELD. Vom 21. bis 23. Septem-
ber 2012 findet im Kloster Strahlfeld
in der Oberpfalz die Jahrestagung des
Arbeitskreises für Erdstallforschung
statt. Es werden Teilnehmer aus dem
Bundesgebiet und Österreich erwartet.
Die diesjährige Fachtagung wird von
einer Podiumsdiskussion begleitet, in
welcher die Datierung der rätselhaften
Erdställe thematisiert werden soll.
Erdställe sind von Menschenhand ge-
grabene, labyrinthisch angelegte un-
terirdische Gangsysteme mit einem
Alter von mindestens 1000 Jahren. Die
Erbauungszeiten und die Zweckbe-
stimmung sind bis heute ein Rätsel.

Neben Erfahrungsberichten finden
Fachvorträge und eine Exkursion statt.
Diese führt in diesem Jahr in das Ar-
chäologische Museum der Stadt Kel-
heim, in welcher zu Zeit die Ausstel-
lung „Erdställe, rätselhafte unterirdi-
sche Anlagen“ gezeigt wird. Nach dem
Museumsbesuch haben die Teilneh-
mer die Möglichkeit in die dunklen
Gänge eines echten Erdstalles im
Landkreis Kelheim abzutauchen.

Jahrestagung
der Forscher
ERDSTÄLLEHöhlenforscher ta-
gen in Strahlfeld.

LAMBACH/PFREIMD. Der Landesjugend-
tag des Oberpfälzer Schützenbundes
findet vom 22. bis 23. September 2012
in Lambach im Bayerischen Wald
statt. Für die Ausrichtung ist heuer der
Schützengau „Grenzfähnlein“ Furth
im Wald zuständig. Die Ehrengäste
und Delegierten treffen sich bereits
am Samstag, 22. September um 13 Uhr
bei der Drachenstichfesthalle zu einer
Vorführung des Further Drachen. Um
20 Uhr findet eine Sitzung der Landes-
leitung statt.

Nach der Begrüßung durch Bürger-
meister Klaus Bergbauer findet am
Sonntag, 23. September, um 10 Uhr
Sitzungen des Landesjugendausschus-
ses und der Landesjugendsprecher
statt. Von 10 bis 13 Uhr besteht für den
Schützennachwuchs (Jahrgang 2000
und jünger) die Möglichkeit, sich am
3. OSB-Bambini-Cup zu beteiligen. Es
gibt dabei zahlreiche Preise zu gewin-
nen. (gdl)

Landesjugendtag
der Schützen

CHAM/LANDKREIS. Die Gesundheits-
akademie Ostbayern startet am 11.Ok-
tober einen 48-stündigen Kurs zum
Thema „Hygiene“. Damit können sich
Arzthelferinnen wie auch Pflegekräfte
zu „Hygienebeauftragten“ weiterbil-
den. Seit 2011 die Bayerische Hygiene-
und Infektionspräventions-Verord-
nung in Kraft getreten ist, sind die
Aufgaben von medizinischen und
pflegerischen Einrichtungen in die-
sem Bereich verschärft worden. Anlass
waren auch akute Hygiene-Defizite in
stationären Einrichtungen.

Auch in Arztpraxen steigen Bedarf
und Ansprüche an Hygiene-“Spezialis-
ten“. Dazu werden die Teilnehmer in
den Fächern Mikrobiologie, Infekti-
ons-Krankheiten, Rechtliche Grundla-
gen, Standards, Hygienepläne und
Qualitätssicherung unterrichtet. Ein
fachspezifischer Teil, getrennt für Pfle-
gekräfte und Arzthelferinnen, schließt
sich an, schließlich endet der Kurs mit
einer schriftlichen Prüfung. Weitere
Infos bei Gesundheitsakademie Ost-
bayern, Tel. (09971) 8501-46 oder unter
www.gesundheitsakademie-ostbay-
ern.de.

Kurs für
Hygiene
GESUNDHEITQualifizierung
für Arzthelferinnen und
Pflegekräfte.
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